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Um die meist unbeachtete Gefahr der Ansteckung beim Trinken von
der Lrunnenröhre oder aus einem Trinkbecher zu verhüten, sind in
neuster Zeit in ausländischen Schulen hygienische Brunnen errichtet
worden. Oas Wasser sprudelt im Brunnenbecken aus vielen kleinen
Röhren springbrunnenartig empor und kann von den Schülern
bequem aus dem Strahl mit dem Munde aufgefangen werden.

Nützliche, aber verkannte Tiere in Selb und Wald.
Den meisten Menschen flößen Lurche und anderes Nriech-

getier Furcht und Nbscheu ein. weder das eine noch das
andere ist jedoch gerechtfertigt. Oiese Tierchen sind alle
ganz harmlos? gewöhnlich ziehen sie sich eiligst aus
unserer Nähe ins Dickicht zurück und sind von der
unerwarteten Begegnung ebenso erschrocken wie wir selbst.
Nbscheu vollends können wir nur empfinden, solange wir
ihr Leben und Treiben nicht kennen, solange wir nicht
wissen, wie nützlich ihre Nrbeit zur Vertilgung von
schädlichen und gefährlichen Insekten und Näfern, von
Mäusen und vielem Gewürme ist. Oas gleiche gilt von
den Nachttieren, den Fledermäusen, Eulen usw., die uns
durch ihr seltsames Aussehen und Gebaren auffallen.
Verhalten wir uns also ganz ruhig bei einer Begegnung
mit diesen Tierchen, quälen wir sie vor allem nicht,
sondern suchen wir sie ohne Widerwillen zu beobachten/
wir werden dgnn bald viele interessante Entdeckungen
machen und unsere Scheu wird verschwinden.
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Nützliche, aber verkannte Tiere in Feld und lvald.

Der Z ro sch ist ein Fliegenfänger

erster Vrdnung. Mit
beispielloser Behendigkeit
schnappt er Fliegen und Mük-
ken mit seinem breiten Maul
aus der Luft herunter, außerdem

fallen ihm viele anhere
schädliche Znsektenzur Beute.

vie Kröte sieht gar nicht
so abscheulich aus, wenn man
sie einmal genauer betrachtet/
tagsüber verbirgt sie sich
gewöhnlich und geht erst des
Nachts auf die Jagd nach
Schnecken und ZValdgewürm,
das sie in großerZahl vertilgt.

vie NachtschwalbesZie-
genmelker) streift bei
Einbruch der Vämmerung umher

und fängt Hunderte von
schädlichen Insekten, vaß sie
nachtsdie Ziegenmelke.hatsich
längst als eineFabel erwiesen.

vie Eulen sind wie fast
alle Nachtvögel dem Menschen

nützlich. Tagsüber lassen

sie sich selten sehen, nisten
in höhlen und Spalten / während

derNachtjedoch machen
sie eifrig Jagd auf Mäuse.
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Nützliche, aber verkannte Tiere in Feld und Wald.

Der Igel schläft gewöhnlich
bei Tag! in der Dämmerung
geht er auf Beute aus und
erlegt Insekten, Regenwürmer,
Wald- und Feldmäuse, ja
sogar Schlangen. Er ist einer
der nützlichsten vertretender
Grdnung Insektenfresser.

vie Spitzmaus gehört
zur Grdnung der Nerfjäger.
Sie ernährt sich ausschließlich

von Insekten und deren
Larven, von Würmern und
Spinnen. Sie verzehrt täglich

durchschnittlich doppelt
so viel wie sie wiegt.

Der Rlaulwurf mag vielleicht da und dort dem
Landmann durch das Auswerfen von Erdhützeln lästig werden?
sein Nutzen ist jedoch sogroß, daß er mcht verfolgt werden
sollte. Dreimal täglich durchstreift er sein ausgedehntes
Jagdgebiet auf und unter der Erde und stellt schädlichen Insekten
und Larven eifrig nach? besonders Engerlinge vertilgt er
in großer Menge, dann auch Erdraupen, Maulwurfsgrillen
usw. pflanzliche Stoffe und Wurzeln rührt er nicht an.
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Nützliche, aber verkannte Tiere in Feld und Wald.

Die Blindschleiche gilt
noch heute vielfach als Schlange,

während sie der Familie
der Echsen angehört. Sie ist
vollständig ungiftig und beißt
auch niemals. Sie nährt sich

von allerlei Insekten, Schnellen,

Regenwürmern usw.

Der Feuer salamander
liebt große Feuchtigkeit? sein
Leib ist schwarz,mitprachtvollen

goldgelben Flecken verziert.
Da er recht träge ist, fallen
ihm hauptsächlich langsame
Tiere, wie Schnecken,
Regenwürmer u.käfer zum Gpfer.

Die Eidechsensindmunte-
re, bewegliche u. kluge Tierchen.

Sie lieben Wärme und
Sonnenschein,wählenNbhän-
ge, Steinhaufen, Hecken usw.
zumNufenthalt u. stellen dort
Kerbtieren,Würmern,Käfern
und Heuschrecken eifrig nach.

Die Fledermäuse
verrichten bei Nacht ähnliche
Nrbeit, wie die Vögel am
Tage. Tausende von
Nachtfaltern und Käfern werden
ihre Leute. Den Maikäfern
rücken sie besonders energisch

zu Leibe.
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